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begründete Schlußfolgerungen und Aussagen zu erarbeiten, die mit 
hoher Sicherheit erwarten lassen, daß- der Kandidat sich gegenüber 
dem MfS offen und ehrlich, verhält und- solche Eigenschaften, Fähig
keiten und Fertigkeiten • besitztj daß er, bei der Durchführung von 
operativen Aufträgen in der Lag'S ist, si:h konspirativ zu verhalten, 
sich nicht gegenüber dritten Personen übjr seine inoffizielle Zu
sammenarbeit mit dem MfS offenbart, geistig beweglich und fähig ist, 
operative Aufträge sowie Treffs'zu legenclieren und geheim zu halten.

Sur Erarbeitung dieser Einschätzungen sind'mehr als bisher IKP legen- 
diert und. inf Rahmen von operativen Kombinationen einzusetzen, bestimmte 
Überprüfungsaufträge zu übergeben und de!r Kandidat in verschiedenen 
Situationen zu studieren und zu testen, jedoch nicht zu provozieren.

Die operative. Praxis, in den SGAK beweist, daß den Fragen der Überprü
fung der Verschwiegenheit und der Arbeit mit Legenden bei den IKP-Kan-
didäten primäre Bedeutung beizu&essen ist und vor allem zwei Aspekte
stets Beachtung finden müssen:

, Einmal ist ein großer Teil von Strafgefangenen, insbesondere weib- 
, liehe'Strafgefangene, schwatzhaft veranlagt. Bestimmte psychische, 
in der Regel charakterlich bedingte Persönlichkeitseigenschaften, be
dingen dieses Mitteilungsbedürfnis.:
Das können sein: Wichtigtuerei, übersteigertes Geltungsbedürfnis, 
Prahlsucht, aber auch das Erregen von Mitleid und Anteilnahme und 
anderes:mehr.

.Zum anderen werden Strafgefangene, die zum Leiter oder operativen• iMitarbeiter gerufen werden, zielgerichtet, teilweise auch aus Heugier, 
über den Inhalt der geführten Gespräche befragt.
So konnte die Erfahrung gemacht werden, daß Strafgefangene, die wegen 
Staatsverbrechen verurteilt wurden, versuchten durch geschickte Be
fragung, Verstricken in Widersprüche, aufmerksames Beobachten, gründ
liche Vergloichsarbeit und auch durch Provokationen, zielgerichtet 
diejenigen Strafgefangenen zu; ermitteln, die inoffiziell mit dem MfS 
Zusammenarbeiten. -J >


